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Lebensregel.
Dem rohen Stoffe giebt der Meissel Leben-:
Die Kunst muß haben, was Natur gegeben.

Es giebt keine Schönheit, welche nicht der Nachhülse bedürfte, keine Vollkommenheit, welche nicht in
äobeit ausartete, wenn die Kunst nicht Hand anlegt.

nte.
Die Kunst verbessert das Böse, und vervolliommt das

Gewöhnlich heilt die Natur das Beste zurück, damit wir unsere Zuflucht zur Kunst nehmen sollen.
Ohne Kunst liegt die Natur Brache, ohne Ausbildung Verkünimern die größten Anlagen. Ohne Kunst weiß
Der Mensch nichts recht und gründlich, und bleibt grob und ungeschliffen in allen seinen Handlungen.

—————--—---———- —-

Die gottselige Wittwe.
« Karl war aus der Schule zu A. der sieißigste und

gefittefie Schüler, seiner Lehrer Stolz nnd seiner Ver-
wittweten Mutter einzige Freude. Siehe! da kommt
er gegangen, ein schlanke-r- fräftiger, freiidigblickender
Jüngling. Mit Wonne weilt aus ihm das Auge der
Mutter- die mit dem Gesangbuch in der Hand der
Kirche weilt. »Er wird einst im Alter meine Stütze
ieyn,« denkt sie. Im Tempel des Herrn angekommen,
Peter sie mit rechter Inbrniist für diesen einzigen Sohn,
ihres Herzens Trost und Freude und Hoffnung. Aber
mitten im Gebet fällt ihr ein: »Wie aber nun, wenn

°tt dir auch diesen deinen einzigen Sohn nähme ?«—-
chmerzlich liichelnd blickt sie nach Oben und fleht:

"«O Herr, laß ihn nur ganz dein ;sei)n und bleiben
Und ganz zu dir iemmcn. Und wenn es dein heiliger
Rath und Wille j; so nimm ihn lieber durch einenftuheu MD zu dik, als daß er durch die Verführung
det Welt Voll dir gerissen werben sollte.«
Das Recht erbaut, gestärkt und getröstet Verläßt sie
i Gettesliausuind eilt ihrer Wohnung an. Da
)emmt ihre Schritte ein Volksauflaufo Eka will sie

-

in eine andere Gasse einbeugen, um dem Getümmel
zu entgehen, als sie mitten heraus den Ausruf hört:
»Ach, die arme sJJintter!" —- Der Ausruf bewegt
ihr Herz: sie ist ja auch Mutter. Sie bleibt stehen,
sie sieht genauer bin; einen Augenblick ist sie starr vor
Entsetzen, im andern stürzt sie herzu, dringt durch die
Menge hindurch, und wirst sich -— auf die Leiche des
geliebten Sohnes. Er war beim Baden ertruiiken.

Ihr Schmerz war ohne (Stangen, stumm, düster-
thriinenlos. Aber als sie am dritten Tage Der gelieb-
ten Leiche folgte, da flossen ihre Thriinen rechtsanft
und sie konnte eben so freudig beten, wie an jenem
Soiiiitagsmorgen. Denn sie glaubte an Gott und
Iesum Christum, und durfte daher nichttrostlos trau-
ern, wie die andern, die keine Hoffnung haben. Noch
funfzehn Iahre lebte sie hier, still froh und selig in
dem Herrn. Die Religion gab ibk Kraft zu DulDen,
zu tragen und ausznharren bis aus Ende-

Feuersbrünste M GHWZO
Fortsetzung- .

13. Im Iahre 1600, Den 20. Mai brannten vor
dem Ninus-Thore bei einem Gartner alle Gebäude ab.
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14. Eine im J. 1602, den 2. August, im goldnen
Adler entstandene Feuersbrunst wurde zwar wieder ge-
dämpft, aber das folgende Jahr, den 14. Apr., brannte
unter den Kornläuben wieder eine Malzdarre ab, wo-
bei gegen 500 Scheffel Korn meistens Verdarben.

15. 1605, den 27. März, wurde die Scheune und
das Wohnhaus in Tobias Kobers Garten am Rei-
chenbacher Thore eingeäschert.

16. Jm J. 1633, den 30. October, nahmen die
Kaiserlichen die Stadt mit Sturm ein, plünderten Al-
les und Verbrannten auf dem Obermarkte drei Bier-
höfe mit allen Hintergebäuden, einem Bäckerhause nnd
mehren andern Häusern, die Ecke hinab hinter dem
Kloster, welches in große Gefahr kam. Auch auf dem
Untermarkte zündeten sie eines Krämers Häuschen an,
das zur Verwunderung Aller abbrannte, ohne daß das
Feuer sich weiter Verbreitete.

17. Im J. 1641 ließ der fchwedische Commandant
Jacob Wanke, am 13. Juli, den größten Theil der
Borstädte in Asche legen, nnd so auf einmal gegen
800 Häuser zerstören. -

18. Den 26. August 1642 kam in der Langengasse
bei Malachias Schmidt, einem Aeltesten der Bäcker,
Feuer aus, welches sich über die ganze Midas-Vor-
stadt verbreitete, den Weins-Thurm nnd die Meins-
Kirche ausbrannte, in der Stadt selbst aber die Bün-
ner-Hölle, die Oehlschlägergasse, den Heringsmarkt, die
Rosengasse nnd die halbe Petersgasse, im Ganzen 99
Häuser, einäscherte. ·,»

_ 19. Im J. 1643 am Iohannis-Tage, während
der Mittags-Predigt, kam, angeblich durch einen Sol-
daten, welcher aus Muthwillen an das Dach geschos-
sen , bei dem Gastwirthe Thomas einze auf dem
Neumarkte Feuer aus, welches 21 Hauser, worunter
6 Bierhöfe, in Asche legte.

20. 1655, den 13. Januar-, brannte in der Peters-
gasse, nnd

« 21. 1671, den 8. Februar-, in der Langengasse, im
goldenen Kreuz, eine Malzdarre ab.

22. Den 28. Februar 1682 brannte im Kloster-
Thurme der Stuhl, worauf das Uhrwerc steht, nebst
zwei Boden hinaufwärts weg.

23 Nachdem ein, den 8. Mai 1683, an der Klo-
sier-Krche in eines Feiienhaners Laden, und den 1..
Juli eben daselbst in dem Laden eines Sporers aus-
gekoinmenes Feuer bald wieder getöscht worden war,

' wnrre Götlitz im J. 1691, den 19. März, wieder
mit ei sier lebt verheerenden Feuersbrunst heimgesucht.
Sie e itiicmd im dem gedachten Tage, um ein Viertel
auf 4 Uhr Nachmittags , in der Brüdergasse beim
Rathhaus-» weiche Gasse sie halb inAfche legte , zer-
störte Je Petersgasse bis auf wenige Spanier, die Ni-
Clasgaisps M- Sl>latnergafl"e‚ das Apotheiergaßchen,.dte
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Fleischer-, Büttner-, Oehlenschläger-, Höllen- nnd Jü-
dengasse, die Plitzläubem etliche Häuser auf dem He-
ringsmarkte, die Rosengasse, den Karpfengrund, das
Krebsgaßchen, und ergriff auch die große, schöne Kir-
che zu St. Peter und Paul, deren Glocken schmolzen
und deren merkwürdige Jnschriften vernichtet wurden.
Vor der Stadt brannte die Hotergasse bis auf etliche
Hauserz das Niclas-Nieder-Vierthel, und acht Häuser
nebst einer Schenne auf der Galgengasse, ja selbst anf
den Bleichen ein Bleichhans ab: zusammen wurden
191 Häuser ein Raub der wüthenden Flammen.

Fortsetzung folgt.)

Neue Erfindungen.
Das hydtostatische Bett. Herr D. Ar-

nott hat«ein» Wasserbett erfunden, das für Kranke, die
lange auf einer sStelle liegen müssen, äußerst bequem
seyn soll.» Es besteht aus einer großen Wasserkufe
über die ein Tuch aus Kautschnckzeuge wasserdicht be-
vestigtist, worüber nun das Bettzeug ausgebreitet wird.
An einer Seite ist eine kleine Oeffnung, in welche man
das Wasser wie in eine Flasche einfüllen kann. Die
Sache scheintdie Beachtung der Aerzte zu verdienen.
(Polhtechn. J. Bd. XLVI. Hft. 3.)

Sägemaschin en zum Fällen der Bäume..
Dergleichen sind neuerdings in England Vier verschie-
dene erfunden worden. Ihre Beschreibung, für die wir
hier keinen Raum haben, nebst den Abbildungen besin-
den sich im Polntechtn Journal Bd. 46. Hft. 3 u. 4.
Sie sollen sich „bei ihrer Anwendung im Großen {ein
vortheilhaft bewahrt haben.

Personal-Chronik·b—ff;ntlicher Behörden.
Der Candidat der Theologie, Köppen, wurde als

Catechet und erster Lehrer an der Schule zu Messers-
dorf bestatigt.

Aufforderung zur Wohlthätigkeit
Die Hochlöbi. Königl. Regierung zn Liegnitz for-

dert in dem neusten Stricke des Amtsblatts dringend
zur Unterstützung der durch Brandnnglück in das größte
Elend verfügten 500 Familien in den Städten Tost
Und Gkokkka«U auf. In der ersteren Stadt brann-
ten vehmiich den 20. Mai d. J. 124 Wohnhausm
79 Hintergebäude und 15 Schennen völlig nied-r Und
es wurden noch ausserdem 19 Gebäude ganz andeng
rissen. In der letztern wurden 8 öffentliche Gebaud
mit Einschlnß der kathol. Kirche unb spfarrmvbnung
so wie des Rathhauses, 114 Wohnhckusek, 84 Hinter-
gebäude und 13 Scheu-km ein Rauh der Flammen.
Von Habseligkeiten konnte bei beiden Wänden fast 9‘“
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nichts gerettet werden und Grottkan hat ausserdem im
J. 1824 und 1826 wiederholt, durch bösliche Anle-
gung, wie auch dieses Mal, ähnliches Unglück schon
erfahren. Ohugeachtet nun bereits Vielfach in diesem
Jahre die Wohlthätigkeit unserer Mitbürger in Anspruch
genommen worden ist, ohngeachtet auch wir schon nach
Sommerfeld 15 thlr. 12 sgr. 6 pf. Nach Wellntitz 1thlr.,
nach Neichenbach im Boigtlaude 1 thir. ILIX2 sgr.
absenden zu können so glücklich waren und für Bahn-
del Von dem Herrn Zuchthaus-Qirector Heinze, zum
Theil ;durch unsere Vermittelung , eine bedeutende
Summe gesammelt wurde; so erscheint doch in dem
Vorliegenden Falle das Bedürfniß so dringend, daß wir
es nicht unterlassen können, auch für diese Unglückli-
cheu unserer Provinz zu bitten und uns wiederholt zur
Annahme und Beförderung von wohlthätigen Gaben
zu erbieten.

Gewiß können wir dem lieben Gott nicht besser
und inniger dafür danken, daß er unsere, sonst so oft
durch ähnliche Unglücksfälle heimgesuchte Stadt, so
Viele Jahre hindurch gnädig davor bewahrt hat, als
wenn wir die Noth unserer abgebraunten Mitbrüder
durch ein Scherflein von unserem Ueberflusse zu lin-
dern suchen. - Die Nedaction.

Theater.
Vom 9. August. Wir hatten schon früher Herrn

ittelhaußen im ,,Allopatheu und Homöopathen« gern
gesehen, und bekennen, daß er uns auch als Posimek
ster in »Ich irre mich nie” recht angenehm unterhal-
ten hat. Jedoch müssen wir den Wunsch aussprechen,
daß wir Herrn Mittelhaußen nicht nur in Karrikatur-
Rollen -— die ihm durch sein Organ sehr erleichtert
werden —- sondern auch als feinem Komiker zu loben
Gelegenheit erhalten möchten. Wir sind überzeugt-
daß er auch als Held Gutes zu leisten im Stande
seyn würde , wenn ihn die Natur mit einer kräftigern
Stimme und mit mehr Körpergröße begabt hätte.

Es drängt uns zu erinnern, daß wir Von Herrn
Und Madame Beckek noch nichts Erspießliches gehört
haben, obgleich sie, als Inhaber zweiter Rollen, oft

, elegeuheit gehabt hätten zu gefallen. Wenn sie uns
W etwas Gutes hören lassen wollen, so mögen sie

Licfckukkas-Vekdin
DcchPakfaUKaktoffcIU

gilstalt sur die» 9 Monate Vom 1. September 1833
Zs »Eude Mai 1834, im obngefähren Betrage von
‚ eWet Tausend Scheffeln Preußisch. Maaß; desgleichen
th Bedarf. an Roggeusikoh DON Obngefäbr 40bis Vcken fur die 12 Monate vom 1. September 1833ultxmo August 1834, soll

gung.
bei der hiesigen Straf-
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anfangen, -- nur müssen sie dann alle mögliche Mühe
anwenden, hochdeutsch, und nicht in dem breiten Tone
der Schlesier zu sprechen. Es stört den Zuschauer
nichts so sehr, als Provinzialismen da, wo sie nicht
hingehüren. Auch Herr Siegel hat sich, so oft er auf.
trat, durch eine harte Aussprache bemerkbar gemacht.
Dabei spielt er jede Rolle mit einer so theilnahmloseu
Ruhe, daß man, wenn es nicht die Zettel und sein
Kostüm zeigten, in ihm keineswegs einen kühnen Schiffs-
kapitain oder einen lustigen Matroseu (in Richard Wan-
derer) erkennen würde.

Herrn Steiusberg geben wir zur Beachtung, daß
er nicht glauben dars, er bedürfe, der längsährigen
Ausübung seiner Kunst wegen, des Memorirens nicht
mehr. Herr Guthke hatte sich in den ,,Wienern in
Berlin« das Berliner Weißbier recht gut schmecken
lassen. Ja ja, es ist ein recht starkes Bier-! Er woll-
te wohl den großen Devrient sogar in seinen Fehlern
nachahmen? — As.

_____.‚______

Kcrchlld)eso
G et an ft wurde d. 4. 21119. 1) des Mitt. Carl

Gottfr. cPrint-, B. u. Tnchmach. allh., Sohn, Ernst Mons-
geb. 0.28. Juli. — 2) Des Joh. Dan.Jäckel- Tuchmacheraes«
Kuh-- Sehn- Robert Gasen-, geb. d. 29. Juli. -.- 3) Des
Carl Gottfr. Volkelt, Schneiderges. allh., Sohn, Carl Gu-
siavgldolph geb. d. 28. Juli. —- Den 9. Aug. des Mein
Christian Gottlieb Mannickn B. u. Schneiders allh.- zum
Miuna Auguste, ged. d. 1. Aug.

G e t r a 11 t d. 4. Aug. in Leopoldshaint Joh.Gottfr.
vafner- z. Z in Diensten anh., n. Joh. Christiaue geb
Itheg Joh. Glob. Iohnes, B. u. Stadtgarteitbetttz. allh«
ehel. alteste Tochter. —- Deu 5. Aug. 1) Joh. Glied. Ham-
ß. 11. Stadtgarteubet«itz. allh., u. Anne Rosine geb. Staufer
weil. Georae Krauses- Häuslers in Girbirgsdorf, nachgel.
älteste Tochter erster Ehe.— Q) Io . Glied. Schulze- herr-
schaftl. Kutscher allh.- u. Auguste hrtsitaue Gottliebe geb.
Petzold — Den 6. Aug. Miit-. Friedrich Glod. Nadebohrs
B. n. Kleniptuer allh., u. Frau Anue Henriette verwittw.
Vincent geb. Petzojtu Joh. Georae Pesolds, musici instru-
ment. und Hausbesitz. in Henneredorf ehel. einzige Tochter.

Gestorbend.2.Ang.desJoh.Glob.Werke,B.
n. Stadtgartekibesitz. allh., Sehn, Iob. Carl Gottlob- alt
13 T. — Den 4. Aug des Michael Fuchs- B. n. aewes
Stadtgarteubesitz. allh» Ehefratu Nonne geb. Webst- kllk
75 J. 3 M. 5 T. —- Dell 5. Aug. des Carl Gottfried
Wolken- Schneideraes. allh., Sohn, Carl Gustav Molphi
alt 7 T. —- Eben 6. Aug. des Carl Gottloh Latwe- B. n.
Zimmerhaneraes allh -Sohn,CarlErnst Sonnt- alt 3 M.18 T.

Bekanntmachungem
den 22 August Nachmittags unt 1 Uhr «

Und endlich ber Bedarf an ordin. Graupe und Kohlenben
« den 22. d. M. Nachmittags um 2 U-)r

an den Mindestfordernden verhungert werden, und la-
den wir In diesem Termine lieferungsfahtge Produzen-
ten oder Unternehmer, in unser Ums-Male hiermit ein.

661mg, den 9, August 1833.
Königlich Pkenßksche Znchkhnns s Direktiou.
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Das landwirthschaftliche Publikum wird
hiermit benachrichtiget, daß mir die Agemur
der in Leipzig errichteten

Viehversicherungs-Anstalt für
Deutschland

übertragen wordenist. Ich unterlasse daher
nicht, auf dieses höchst wohlthätige und ge-
meinnützige Institut um so mehr aufmerksam
zu machen, da sich der Milzbrand unter dem
Rindviehe, dieses Jahr in einigen Ländern
furchtbar gezeigt hat , und jeder größere und
kleinere Landwirth gegen eine geringe Prämie
sein Rindvieh und Schaufe, gegen alle der-.
gleichen unverschuldete Todesfälle, dadurch
schützen kann.

Die Statuten und Formulare zur Versi-
cherung find bei mir zu haben , auch werde
ich mündlich mit Vergnügen jede Auskunft
ertheilen, und zur Annahme der Versicherun-
gen bereit seyn.

Girbigsdorf, den 5. August 1833.
Agentur der Viehverficheruugs-Anstalt

für Deutschland.
K l ä b i s ch , Ritterguths-Besitzer.

Fremde
Vom 5. bis zum
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Zum goldnen Strau ß. Hin Niche- Landgerichtesetr.
u. Hauptmann a. Fraustadt.

Zur goldnen Krone. ‚Dr. Egermanm Pasior a. Pan-
thenan. He. G. Hainau u. man. Posament. a. Bres-
lau. Hin Torge, Kinn a. Biegung. Hr.»Knabe, Kinn
a. Magdeburg. F).r. Franz- »Kfm. a. Wurzlnzra F)r.
Marscham Qompositeur a. Kupper- Hr. Kruger, Ob.

r- Landesgerichtsr. u. Stadtgerichtsdirekt. a. Landslserg a.
W. m. Herzbruch, Rim. a. Magdeburg.

Zur Stadt Berlin. Or. Kierspe- Kinn a. Limbnrn.
He. mager, Sennnarinirekt. a. Bunzlau. Hr. Berndt,
Knt. a. Leipzig. Hr— Pribillm Theolog m Böhmen.
He. Schneider- abf. Philos. a. Brenn in Bohmen He.
Nagel, Irr-reit. a. Halbau. Hr. Frankeb Kaufm. a.
Krakan. He. Maus- Kfnt. a. Kleinwelke.

Zum g oldueu Bau m. Or. Freudenan Landschaftsmai.
- a. Stralsund. Hr. Redlich,s Konigl. Kriminalrichter a.

Wittenberg. F)r. Meyer-, Kinn a. Frankfurt a. M. Hin
Livpnianm Wirthschattsmspekt. a, Muskau.

Zum brauner-Hirsch syr. Gabram Knt. a. Brentem
F)r. Dück, Kinn a. Frankfurth Hin beige, Regier.
u. Bann a. Lieanm F)r. Hinkeldem Reaierunasasses.

iebsr einer literarischen Beilage der Denn-schen Butt)handlutm-
Verantwortlicher Redakteur und Verleger: G. Hei nze und Comp.
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Anzeige.
Zum bevorstehenden Jahrmarkt habe ich wieder eine

beträchtliche Partie Waaren Von verschiedenen Artikeln
bedeutend in den Preisen herabgesetzt, und find diesel-
ben von morgen, Freitag den 16. Aug. bis nach been-
digtem Markt im gewöhnlichen Loral meines Hinter-
haufes zur Ansicht bereit.

Ich empfehle unter andern ein Sortiment baunnv.
Strickgarn, welches ich, um damit zu räumen, ohner-
achtet des jetzigen großen Aufschlages ganz wohlfeil
abzugeben gesonnen bin.

Gör·lilz, den 15. August 1833.
Carl H. Vettel.

Logis-Bermiethuug.
In der oberen Laugen-Gasse sind 2 Stuben- hin-

ten heraus, zu vermiethen, wovon eine sogleich, die
andere aber zu Michaeli, bezogen werden kann. Das
Nähere erfahren darauf Reflectirende in der Redaction
des Wegweisers.
Literarische Anzeige.

In der Nicolaischen Buchhandlung in Berlin er-
scheint im September d. J. auf Subfcription

« Theod or Körner-W
sämmtliche Werke, mit Vorwort von K. Streckfuß.

Einzig rechtmäßige Ausgabe in l Bande.
Der Su«bfcriptionspreis, welcher bis zum 1. Dctbr.

besteht, ist 22/3 Rthlr.
Heyn’scl)e Buch- und Kunsthandlung. 'n

tn Gorlr,.

n-L1ste.
11. August 1833.

von eben daher. F)v. Gersdorf, Negierru a. Frankfurt
a. O. .Hr.e Herold- Kinn a. Magdeburg. Dr. Edel-
Kinn a. Zullichau. » F)r. Menke, Holmrassenfabrck. a.«
s25mm. Hr. v. Bunting, Inteud. des 5. Armeeeorps
a. vaetL Hr. Mirorski, Guthsbesitz. a. Polen. Hin
Ziegler, Kadcttengouvern. a. Culm. Her. Derling-
Hauptm. a. D. a. Brandenburfm Hr. Kragen Kaufm«
a. Benshausem Hr. Graf v. pobekuhah Nitterguthsv.
auf Döltau. z)r. Vertraun Knt. a. Dresden. He.
Arnold, Kinn a. Lengefeld. Hr Kudra5, Kaufm. aus
Breslau. Or. v. Sol-eitlen Mai. a. (Slogan. He. Pant-
.i"t"önigl. Justizeommisnonsr. a. Breslau. Hr.Schr;oder-
Intendanturr. a. ‘l‘ofcn. His. v. Knobelsdorf, Kein-II-
Obersraunieister a. Berlin. F)r. Heistermantn ngsstsj
Breit-ein ‚Dr. Loh-neuen Apothek. a, Reiße. ‚Dr. “‘95“;
lew, Kqu a. FriederedorL Hr Moder, mm. a. bert
lin. ‚Dr. Achte, Fern-. a. sperran Hk. Schtgdamj
gffmka."f Leiåefim “5261:; gt'lelfir Kapitain a- Po

r. ce- m.. c·rur. .
Zum)bläu.err H ad) t. ‚Dr, Sehka Handlungsrecsender

a. ;Btcslau. ,
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